
Aktionstag der Pinneberger Feuerwehr, Food Trucks und der verkaufsoffene Sonntag: In der City der Kreisstadt kommt am 16. September keine Langeweile auf

Von Andreas Dirbach
und Finn Warncke

PINNEBERG Sie haben ihr
Zuhause im Herzen Pinne-
bergs. Vondort aus fahren sie
los,wennHilfebenötigtwird:
die Ehrenamtlichen der Frei-
willigen Feuerwehr Pinne-
berg. „Zunächst hatten wir
die Idee, einen Tag der offe-
nen Tür zu machen“, sagt
Claus Köster, Wehrführer in
Pinneberg. Dann wären die
Besucher wahrscheinlich zur
Wache an der Friedrich-
Ebert-Straße gekommen –
stattdessen kommt die Feu-

erwehr nun dorthin, wo die
Bürger sind – in die Fußgän-
gerzone rund um den Dros-
teivorplatz. Infostände, Ein-
satzfahrzeuge und Aktionen
zumMitmachenwurdenkur-
zerhand in die Innenstadt
verlegt.
Die Kameraden der Wehr

informieren interessierte
Bürger am Sonntag, 16. Sep-
tember, ab13.30Uhr auf dem
Lindenplatz. Für die jüngs-

ten Besucher gibt es eine Rie-
senrutsche auf dem Drostei-
platz. Zudem können Fotos
auf dem Feuerwehrauto ge-
macht werden. Bei der Kin-
derrallye geht es auf Spuren-
suche und vor dem Bücher-
wurm werden Feuerwehrge-
schichten vorgelesen.
Die direkte Nähe zu den

Menschen, die beim parallel
ausgerichteten Food-Truck-
Weekend und dem verkaufs-
offenen Sonntag durch die
Einkufsstraße bummeln,
bietet Möglichkeiten für ein
ganz neues Format der Prä-
sentation: Vier Einsatz-
übungen sind dafür geplant
– und das teils in den Ge-
schäften vor Ort. „Um
13.30 Uhr demonstrieren
wir eine Personenrettung
am Lindenplatz und um
14.30 Uhr an der Adler Apo-
theke“, erläutert Wehrfüh-
rer Köster. Hierbei können
sich die Bürger einbringen,
beispielsweise indem siemit
der Rettungsschere helfen.
„Dabei geht es in erster Li-

nie auch um das Verständnis
für Schutzzonen“, führt
Köster an. Um 15.30 Uhr
tritt dann ein künstlicher
Gefahrenstoff bei Brille &
Kunst aus. Auch hier können
Feuerwehr und Bürger ge-

meinsam zum Einsatz geru-
fen werden.
Brenzlig wird es dann ab

16.30 Uhr. Bei Kunstmann
brennt es. „Wir wollen Feuer
erlebbar machen“, sagt Kös-
ter. Im ersten Stock werde
mit Kunstnebel eine Brand-
situation simuliert. Interes-
sierte Bürger können helfen,
das künstliche Feuer zu lö-

schen. Eine große LED-
Wand auf dem Drosteiplatz
soll für eine Übersicht sor-
gen, wo was passiert.
Im Vorfeld des Veranstal-

tungswochenendes werden
zudem Imagefilme in ausge-
wählten Geschäften der Pin-
neberger Innenstadt gezeigt.
Auch diverse Schaufenster
sind dekoriert, beispielswei-

se beim Modehaus Glind-
meyer oder Kunstmann.
Übrigens: Sollte es wäh-

rend des Aktionstags am
Sonntag in der Kreisstadt
wirklich brennen,müsse sich
niemandSorgenmachen.Die
Kameraden der Freiwilligen
Feuerwehrwerdenandiesem
Tag von den Wehren aus
Kummerfeld und Borstel-

Das Organisationsteam um Dirk Matthiessen (von links), Stadtmarketing Pinneberg, Jochen Manske
von der Lunch-Karawane, Tim Glindmeyer, Sprecher der Wirtschaftsgemeinschaft Pinneberg, und
Wehrführer Claus Köster (rechts) freut sich auf einen tollen Tag. FOTO: FINN WARNCKE

Claus Köster
Wehrführer Pinneberg

„Wir wollen Feuer
erlebbar machen.“

Hohenraden vertreten.
Sobald die Brandschützer

um 13 Uhr ihr Programm be-
ginnen, öffnen auch zahlrei-
che Geschäfte in der Innen-
stadt. Erfahrungsgemäß ha-
ben diese anlässlich des ver-
kaufsoffenen Sonntags bis
18 Uhr einige Sonderangebo-
te und -aktionen vorbereitet.
Hungermuss übrigens nie-

mand leiden: Denn bereits ab
Freitag, 14. September ste-
hen zahlreiche Food Trucks
in der Innenstadt. Bis zum
Ende des verkaufsoffenen
Sonntags um 19 Uhr haben
die Imbisswagen geöffnet.
Insgesamt kredenzen 14 um-
gebauteWagen ihre Speziali-
täten. „Das reicht von Klassi-
kernwie Burgern über ausge-
fallene Hot-Dog-Kreationen
bis hin zu asiatischer Küche
undKaffee“, erläutert Jochen
Manske, Geschäftsführer der
Lunch-Karawane. Seit vier
Jahren organisiert Manske
solche Events. „Solche Food-
Markets bringen Menschen
zusammen“, sagt er.
„Das Konzept, sich mit

Food-Trucks irgendwo hin-
zustellenundEssen anzubie-
ten, ist relativ unspektakulär
– dafür ist das Angebot aber
spektakulär“, erläutert
Manske.

PINNEBERG Wenn in der
Kreisstadt etwas los ist, kom-
men gern auch Besucher aus
dem Umland. Im Innenstadt-
gebiet stehen für Autofahrer
während des Food-Truck-
Weekendsetwa1500Stellplät-
ze zur Verfügung. Die mit Ab-
stand meisten gibt es mit 400
auf dem Marktplatz im Knick
von Friedrich-Ebert- und
Elmshorner Straße (1). Insge-
samt 170 Stellflächen sind ge-
bührenfrei – 150 am Bahnhof/
Ecke Rockvillestraße (11) so-
wie 20 an der Deutschen Post,
Friedrich-Ebert-Straße 28
(12).
Wer keinen Gratis-Park-

platz erwischt, der kann sich
sein Parkticket indes auch er-
statten lassen.Diesermöglicht
eine Aktion des Pinneberger
Stadtmarketings, die unab-
hängig vom Food-Truck-
Weekends ist. Bei „Parken+“
erstatten die daran teilneh-
menden Einzelhändler ihren
Kunden 50 Cent bei jedem
Einkauf im Wert von mindes-
tens25Euro.DerRabatt istku-
mulativ – das gültige Park-
ticket kann also in mehre-
ren Geschäften nachein-
ander vorgezeigt werden.
DieLäden–allesindmitei-
nem entsprechenden Logo
(Foto) gekennzeichnet – ak-

Etwa 1500 Stellplätze stehen in der Nähe der Fußgängerzone zur Verfügung

zeptierendabeiauchFotosder
Tickets, da diese auf einigen
der öffentlichenParkplätze im
Auto sichtbar liegen bleiben
müssen. Dies betrifft die Park-
plätze auf dem Markt, am
Drosteipark (6), an der Rübe-
kamp-Halle (7), an der Ebert-
passage(9)sowieanderHoch-
brücke (10). Wer sein Auto
hingegenbeiEdekaMeyer (2),
an der Rathauspassage (3), im
Piz-Parkhaus (4), auf dem
Parkdeck an der Linden-
straße (5) oder im neuen
ParkhausanderVolksbank
(8) abstellt, kann sein

Parkticket in die Geschäfte
mitnehmen. ad

Löschen, Bergen, Schlemmen und Shoppen

Parken in der Innenstadt
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Planen Sie Ihre neue Küche mit
jemandem, der sich auskennt.

Tel.: 0 41 01 - 2 20 86
E-Mail: info@kuechen-kate.de

Termine nach Vereinbarung
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Ihr Partner – im Kreis Pinneberg!
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Zum inzwischen 19. Mal lädt ein Kreis befreundeterMotorradfahrer ausHaselau undUetersen zu demMotorrad-Gottesdienst an denHa-
seldorfer Hafen ein. FOTO: HEER

Lokales

Neue Kurse im
MusiCon-Center
Schnuppertermine möglich in der Friedenstraße 100

PINNEBERG Bei der Bericht-
erstattung über den Tag der
offenen Tür im MusiCon-
Center ist uns ein Fehler un-
terlaufen. Die Pinneberger
Musikschule liegt in der Frie-
denstraße 100 − und nicht
wie irrtümlichgeschrieben in
der Friedrichstraße.
Insgesamt war der Veran-
staltungstag für Leiterin
Cornelia Chleboun ein Er-
folg. Sie hat die Musikschule
2009 übernommen, von den
elf Musiklehrern sind viele
von Anfang an dabei. Sie sind
Experten für viele Musikin-
strumente und unterschied-
liche Stilrichtungen: Ob man
Gitarre spielen will, E-Gitar-
re, Bass, Ukulele, Drums und
Percussion, Klavier, Key-

board, Querflöte, Blockflöte,
Saxofon oder Violine, bei
MusiCongibt es die richtigen
Lehrer dafür. Außerdem gibt
es Bandtraining und früh-
kindliche Musikerziehung.
Mitte September beginnen
die neuen Kurse. Interessen-
tenkönnennoch individuelle
Schnuppertermine vereinba-
ren.
Zu erreichen ist die Musik-
schule MusiCon-Center Pin-
neberg in der Friedenstraße
100 unter Telefon (04101)
200557, über das Facebook-
Profil, per E-Mail an
info@musicon-center.de
undonline.Bürozeiten:mon-
tags, mittwochs und freitags
von 13 bis15 Uhr. uh/olz

■www.musicon-center.de

Gewinnspiel beim TSV
PRISDORF Der Prisdorfer
TSV möchte moderner wer-
den und seine Mitglieder zu-
künftig papierlos per Mail in-
formieren. Dafür braucht er
die Adressen seiner Mitglie-
der.AlsAnreizverlostderTSV

unter allen, die das Formular
bis 30. September in der Ge-
schäftsstelle, Ahrenloher
Weg, abgegeben haben, unter
anderem eine kostenlose Jah-
resmitgliedschaft. ina

■www.tsv-prisdorf.de

Im Korso zur Predigt
MOTORRAD-GOTTESDIENST Start nach einem Biker-Frühstück in Uetersen / Gäste sind willkommen

Von Uta Habekost

HASELDORF Die Gründe, ei-
nen Motorrad-Gottesdienst
zu besuchen, sind unter-
schiedlich und vielfältig: Die
Biker möchten sich für die
vergangene, unfallfrei über-
standene Motorradsaison
bedankenundwünschensich
GlückundSchutz fürzukünf-
tige Touren. Allen gemein-
samistderWunsch, einschö-
nes Event unter Gleichge-
sinnten zu erleben. Zum in-
zwischen 19. Mal lädt ein
KreisbefreundeterMotorrad-
fahrer aus Haselau undUeter-

sen für Sonntag, 16. Septem-
ber, zu demMotorrad-Gottes-
dienstandenHaseldorferHa-
fen ein − zusammenmit Pas-
tor Andreas-Michael Peter-
sen von der Heiligen Dreikö-
nigskirchengemeinde Hase-
lau und weiteren Unterstüt-
zern.
Vor 19 Jahren war Pastor
Petersen neu in seiner Kir-
chengemeinde. Die Idee ei-
nenMotorradgottesdienst zu
veranstalten, die an ihn he-
rangetragen wurde, wollte er
nicht ablehnen und sagte
„Ja“. Inzwischen ist er ein
Überzeugter. Er fährt die et-

wa 40 Kilometer lange Stre-
cke auf dem Soziussitz mit.
Mit rund 400 bis 500 Bikern
rechnen die Veranstalter bei
schönem Wetter. Gefahren
wird im Korso − vorbei an
Weiden, Wäldern, Vieh und
Wiesen. Das Erkennungs-
merkmal ist deshalb seit dem
ersten Gottesdienst im Jahr
2000 ein grünes Band an den
Maschinen.
Der Tag beginnt um 10 Uhr
mit einem Biker-Frühstück,
für das Horst Ermeling sorgt.
Der Inhaber des Uetersener
Edeka-Marktes an der
Gerberstraße bietet eine

Stärkung in Form von Kaffee
und Brötchen an. Gegen
11 Uhr starten die hier ver-
sammelten Motorradfahrer.
Die Tour führt in diesem Jahr
durchAppennachWedelund
zurück über Holm, Heist,
Moorrege und Haselau zum
Haseldorfer Hafen. Die An-
kunft am Zielort ist für
12 Uhr geplant. Gegen
12.30 Uhr beginnt der Got-
tesdienst gemeinsam mit
Gottesdienstbesuchern aus
der Marsch. Für die Verpfle-
gung von Bikern und Gästen
ist auch am Haseldorfer Ha-
fen gesorgt.

. .. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .

14 rollende Küchen haben sich für das erste Food-Truck-Weekend in der Kreisstadt angekündigt

Von Andreas Dirbach

PINNEBERG Rollende Kü-
chen gibt es seit vielen Jahr-
zehnten. Auf keinem größe-
ren Fest dürfen sie fehlen –
docherst indenvergangenen
Jahren kamen die Food
Trucks in Mode. Sie unter-
scheiden sich von der klassi-
schen „Frittenbude“ durch
exotische und angesagte
Speisen, die es meist nicht
einmal in Restaurants gibt.
In der Pinneberger Innen-

stadt gibt es von Freitag bis
Sonntag, 14. bis 16. Septem-
ber, ausreichendGelegenheit
zum Schlemmen: Insgesamt

14 Food Trucks haben sich
für das erste Food-Truck-
Weekend angekündigt. Von-
Pulled-Pork-Burgern und
Süßkartoffel-Pommes über

koreanisches Powerfood bis
hin zuPoffertjes aus denNie-
derlanden und gerolltem Eis
– auf demDrosteivorplatz ist
mit Sicherheit für jeden Ge-

schmack etwas dabei. „Freu-
en Sie sich auf kulinarische
Finessen, die Sie an langen
Tafeln unter freiem Himmel
und in entspannter Atmo-
sphäre genießen können“,
lädt Stadtmanager Dirk Mat-
thiessen vom Stadtmarke-
ting Pinneberg die Besucher
ein.

Moderne Food Trucks sind mehr als Pommesbuden: Angesagte
Speisen werden frisch zubereitet. FOTO: OTTOSBURGER

Golden Monkeys: „Bei uns
bekommt ihr herrlich fluffige
Yakuza Baos – die asiatische
Variante desBurgers. Die süßen
gedämpften Hefebrötchen wer-
den mit selbst gemachtem Pul-
led Pork, Pulled Chicken oder
einer Sweet Potato serviert.“

Street Gourmet: „Wir servieren
außergewöhnliche Burgerkrea-
tionen, wie den französischen
Ziegenkäse-Burger mit Feigen-
Senf-Soße, den Marokkani-
schen-Minze-Burger, den Man-
go-Chutney-Burger oder den
feurigen Salsa-Burger.“

Jadlo na Kolkach: „Unser Kon-
zept ist es, die Ideen der Küche
auf der ganzen Welt mit Hot
Dogs zu verbinden. Als einziger
Food Truck servieren wir Hot
Dogs mit verschiedenen
Fleischsorten, nicht nur mit
Würstchen.“

Dutch Poffertjes: „Unsere Pof-
fertjes gibt es in sieben Vari-
anten: Apfel-Zimt, Schoko-Ba-
nane, Erdbeere-Nutella, Eier-
likör, Baileys, Butter-Puderzu-
cker und dem Beeren-Mix mit
Himbeeren, Brombeeren und
Erdbeeren.“

Ottos Burger Food-Truck: „Wir
kombinieren den traditionellen,
unverfälschten US-amerika-
nischen Geschmack mit höchs-
ten Qualitätsansprüchen eines
echten Gourmet-Produkts. Re-
gionalität, Transparenz und
Nachhaltigkeit haben Priorität.“

Happy Bite: „Asiatische Aro-
men und regionale Produkte
– ein spannender Mix. Unsere
Signatur ‚Bibimbap‘ bedeutet
‚Reis umrühren‘. Aromatisches,
koreanisches Powerfood mit
verschiedenem Gemüse, Reis,
Fleisch oder Fisch.“

Rolling Eis: „Handgemachtes
Eis für die Firmenfeier, Geburts-
tagsevents oder Hochzeiten
– ob vegan, laktosefrei oder mit
kompostierbarem Besteck.
Wir machen jedes Event zu
einem unvergesslichen Erleb-
nis.“

Falafel on Wheels: „Moin! Wir
bringen mit unserem Trailer
ein Stück aus der Perle des
Ostens, dem Libanon, nach
Deutschland. Hierbei sind un-
sere hausgemachten Falafel
mit der speziellen Sesamsoße
unser Hauptprodukt.“

Ein Dorado für Feinschmecker

Freitag, 14. September:
15 bis 21 Uhr
Sonnabend, 15. September:
12 bis 21 Uhr
Sonntag, 16. September:
12 bis 19 Uhr

3 Öffnungszeiten
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